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Katrin Dumann
33 Jahre, Gymnasiallehrerin, seit 2018 in Berg/München.

Seit 2018 arbeite ich als Lehrerin am Gymnasium Kemp-
fenhausen für ev. Religionslehre und Latein. Mit dem da-
mit verbundenen Umzug nach Oberbayern habe ich mich 
in der Kirchengemeinde Berg zunächst als Organistin ein-
gebracht und seitdem eine Vielzahl an engagierten Mitar-
beiterinnen und Mitarbeitern kennenlernen dürfen. 
In den letzten beiden Jahren konnte ich bei der Mitgestal-
tung von Kinderbibeltagen und Adventsfeiern wertvolle 
Erfahrungen mit jüngeren Kindern sammeln, was mir viel 
Freude bereitet hat.

Als gebürtige Oberfränkin wurde ich in der Kirchenge-
meinde von allen Seiten herzlich aufgenommen und 
möchte mich meinerseits auch dafür einsetzen, dass jede/r, egal welcher Herkunft und 

gendlichen, aber genauso sehr auch, dass ein respektvolles Miteinander zwischen den 
Generationen gelingt, denn davon lebt unsere Kirchengemeinde.

Dr. med. vet. Ulrike Breyer
Jahrgang 1968, zwei Söhne: 18 und 20, seit vier Jahren 
verwitwet.

Als gebürtige Bergerin bin ich fest in der Gemeinde ver-
wurzelt, war Mitglied in der evangelischen Jugend und 
jahrelang beim Kirchenchor dabei. Seit sechs Jahren im 
erweiterten Kirchenvorstand.

Die Lebendigkeit einer Kirchengemeinde wird durch die 
Zusammenarbeit seiner Mitglieder bestimmt. Ich packe 
überall mit an, wo Hilfe gebraucht wird, wobei mir die 
Veranstaltungen mit dem Nachwuchs (Kindergottes-
dienst, Kinderbibeltag) besonders am Herzen liegen. Ich 
bin gerne Christ und würde gerne auch andere Gemein-
demitglieder für unsere Kirchenarbeit begeistern.
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Christine Heubeck-Schlaeger  
76 Jahre, Diplom-Kaufmann, verwitwet, vier Kinder, zehn 
Enkel.

Seit der Gemeindegründung 2004 kümmere ich mich mit 
Freude um die Finanzen der Gemeinde. Sehr gerne möch-
te ich weiterhin dafür sorgen, dass unsere Finanzen solide 

- und Per-
sonalausschusses, bin Mitglied des Bauausschusses und 
vertrete die Gemeinde in der Dekanatssynode.

Für die zukünftige Arbeit im Kirchenvorstand ist es mein 
Ziel, viele Gemeindeglieder mit unserem weit gefächerten 
Angebot anzusprechen und einzuladen, am Gemeinde-
leben mit so viel Freude teilzuhaben wie ich und meine 
Familie.

Florian Gehlen
56 Jahre, verheiratet, zwei Töchter (17) und ein Sohn (20), 
Erster Polizeihauptkommissar, Dipl. Verwaltungswirt (FH).

miert und seit Jugendzeiten mit der Trompete und den 
Blechbläsern musikalisch tätig. Seit dem Jahr 2000 gehö-
re ich dem Kirchenvorstand an, habe 2004 an der Grün-
dung der eigenständigen Kirchengemeinde Berg mitge-
wirkt und bin seither der Vertrauensmann im Kirchenvor-
stand.

Ein großes Anliegen ist mir ein möglichst unbürokrati-
sches und unkompliziertes Handeln, wie wir es in den 
vergangenen Jahren im Kirchenvorstand – soweit es in 
unserer Macht stand – praktiziert haben. Kirche ist die 

Kirchengemeinde, in der viele im christlichen Glauben verbundene Gleichgesinnte 
leben und sich im besten Falle auch aktiv engagieren. Kirche ist vor Ort, an der Basis, 
und nur durch die Gemeinschaft der Gemeindemitglieder kann Kirche entstehen und 
lebendig sein. Dafür möchte ich mich einsetzen. 

Wichtig ist mir auch ganz besonders ein gutes Miteinander mit unseren katholischen 
Nachbargemeinden des Pfarrverbandes Aufkirchen, wobei die jeweiligen 
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Hanna Schenk
67 Jahre, verheiratet mit Ralf Schenk, drei erwachsene 
Kinder, Religionspädagogin im Ruhestand.

Ich gehöre der Kirchengemeinde Berg seit 2004 an. Im 
Kirchenvorstand bin ich seit 2012 stellvertretende Ver-
trauensfrau und engagiere ich mich vor allem bei Kinder-
nachmittagen und seit September 2018 im Team des 
Seniorenkreises.

An der Gemeindearbeit schätze ich die Vielfältigkeit von 
Jung und Alt. Gottes lebendige Botschaft Kirche ist für 
mich Heimat.

Dr. Michael Roth
66 Jahre, verheiratet, eine Tochter (25) und ein Sohn (20), 
Internist-Kardiologe.

Ich bin im schwäbischen Lauingen an der Donau aufge-
wachsen, habe in Ulm und Tübingen Medizin studiert 
und annähernd 40 Jahre in München gelebt und gearbei-
tet, zuletzt über 20 Jahre niedergelassen in einer Praxis 
für Herz- und Gefäßerkrankungen am Prinzregentenplatz.

Über viele Jahre habe ich in der Dreieinigkeitskirche in 
Bogenhausen im Chor mitgewirkt, was sehr viel Freude 
gemacht hat und vielfältige Verbindungen mit dem 
Gemeindeleben ermöglichte. Darüber hinaus bin ich oft 
in der Natur und in unserem Garten, bewege mich gerne 
sportlich und habe vielfältige kulturelle Interessen.

Nun sind wir, einhergehend mit der Beendigung meiner ärztlichen Tätigkeit, im ver-
gangenen Jahr nach Aufhausen umgesiedelt, und fühlen uns dort sehr wohl. Gerne 
würde ich die ehrenamtlichen Aufgaben eines Kirchenvorstands in den kommenden 
Jahren wahrnehmen und mich in das Gemeindeleben einbringen, wo auch immer 
Bedarf besteht. Ganz besonders liegt mir die Kirchenmusik und die für das Gemeinde-
leben so bereichernde Verbindung zu Kunst, Kultur, Konzerten und Vorträgen am 
Herzen. Gerade auch junge Menschen für Kirche, kirchliches Leben und den sozialen 
Zusammenhalt in Gemeinde und Gesellschaft zu begeistern ist mir ein besonderes 
Anliegen.
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Alexandra Sichardt-Kohlpaintner
52 Jahre, verheiratet, 3 Kinder (19, 17, 15), Kunsthistorike-
rin, Goldschmiedin, Seelsorgerin und freie Rednerin.

Überzeugt durch 6 Jahre intensive Mitwirkung im erwei-
terten Kirchenvorstand und Mitglied im Finanz- und Per-
sonalausschuss, kandidiere ich mit Freude für die nächste 
Amtsperiode. Vielseitig und bunt durch Kunst, Kultur, 

unterschiedlichen Menschen, unterschiedlichen Alters 
und Herkunft - das ist unsere evangelische Kirchenge-
meinde in Berg für mich. Für sie und ihre Menschen 
möchte ich mich weiterhin mit Ideen, Kreativität, Tatkraft 
und Inspiration einsetzen.

Seit über 35 Jahren engagiere ich mich ehrenamtlich für 
die evangelische Kirche in der Seelsorge, im Gottesdienst und hier bei uns beim Kreu-

ehrenamtlich, zieht sich durch alle Bereiche meines Lebens, erfüllt es mit Sinn und 
mich mit Freude.

Dr. Bettina Schickel
53 Jahre, selbstständige Apothekerin, verheiratet, vier 
erwachsene Söhne, seit 2012 im Kirchenvorstand.

Ich erlebe die Gemeinschaft der Kirchengemeinde bei den 
Gottesdiensten, aber auch bei den Festen oder kulturellen 
Veranstaltungen. Ich möchte gerne daran mitarbeiten, 
dass das Angebot der Gemeinde weiterhin so vielfältig ist. 
Mir ist es wichtig, dass unsere Kirchengemeinde ein Ort 
der Begegnung und des Austausches ist, in dem sich alle 
Generationen willkommen fühlen. Gerne beteilige ich 
mich an der musikalischen Gestaltung mit Orgelspiel oder 
als Mitglied des Flötenensembles. Ich unterstütze die 

-
arbeit leisten.

Ich freue mich darauf, auch in Zukunft unsere Gemeinde aktiv mitzugestalten.
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Michael Sommer
74 Jahre, verheiratet, 2 Kinder, bis 2013 Lehrer und Ober-
stufenkoordinator am Gymnasium Kempfenhausen, seit-
dem im aktiven Ruhestand.

Mitglied des Kirchenvorstandes seit 2004. Die Kirchenge-

und frische Impulse sein und dabei ihre eigene Identität 
bewahren. Sie sollte ein Zuhause bieten für Menschen 
jeglichen Alters und jeglicher Herkunft und ihnen erlau-
ben, dem Gemeindeleben ihre eigenen Perspektiven zu 
vermitteln.

Katja Simon
Jahrgang 1978, verheiratet, 4 Kinder (17, 15, 13 und 
6 Jahre), seit 2021 neu in Berg.

Ich bin Mutter und Dipl.-Landschaftsökologin und habe 

ehrenamtlichem Engagement Kindern aller Altersstufen 
die belebte Natur und ihren Wert als Umweltpädagogin 
nähergebracht. Mit Menschen zusammenzuarbeiten 
macht mir viel Spaß, und ich habe durch meine eigene 
große Familie bedingt Freude und Erfahrung an Organi-
sation und Planung von Festen oder Veranstaltungen und 
packe gern überall mit an. Ich habe viele Ideen, wie man 
vielleicht gerade die jüngste Generation für die Schönheit 
der Schöpfung begeistern kann und das Gemeindeleben 

noch mehr für die „Kleinsten Gläubigen“ beleben könnte. Hier würde ich mich für die 
Kirchengemeinde deswegen vor allem im Einsatz in der Kinder- und Jugendarbeit und 
bei der Planung und Durchführung von Veranstaltungen sehen. In den letzten zwei 
Jahren habe ich bereits beim Kinderbibeltag und dem Kinderadvent mitgewirkt.

aktiver Teil einer Kirchengemeinde. Ich bin aber in der Berger Gemeinde so herzlich 
aufgenommen worden, dass ich mich nun gern zur Wahl aufstellen lasse, um mich 
aktiv einbringen zu können.
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Prof. Dr. Markus Walther 
57 Jahre, verheiratet, 3 Kinder (27, 24, 21), Facharzt für 
Orthopädie und Unfallchirurgie.

Seit fast 20 Jahren leben wir mit unserer Familie in Berg-
Höhenrain und sind Mitglied in der evangelischen Kir-
chengemeinde. Die ersten Jahre habe ich mich im erwei-
terten Kirchenvorstand engagiert, seit 2 Wahlperioden 
bin ich gewähltes Mitglied des Kirchenvorstands.

Die Motivation für meine erneute Kandidatur ist die aktive 
Mitgestaltung der Entwicklung der Kirchengemeinde. Das 
Ziel, welches über allen unseren Gemeindeaktivitäten 
steht, ist, Menschen für den Glauben an Gott zu ge-
winnen.

Von Beruf bin ich Orthopäde und Unfallchirurg und seit 12 Jahren Ärztlicher Direktor 
der Schön Klinik München-Harlaching. Der Spagat zwischen den zahlreichen Terminen 
ist manchmal schwierig, trotzdem ist mir das Engagement in der Kirchengemeinde 
wichtig.

Ludmilla Weisenburger
43 Jahre, verheiratet, 2 Kinder (4 und 7 Jahre), seit 2010 in 
Berg.

Seit 2010 wohne ich in Berg und wurde in unserer leben-
digen Gemeinde herzlich aufgenommen. Seit Jahren bin 
ich für die ev. Gemeinde ehrenamtlich tätig und möchte 
mich aktiver am Gemeindeleben in der Funktion als 
Kirchenvorstand beteiligen.

Als Dipl. Verwaltungswirtin (FH) arbeite ich beim Deut-
schen Patent-
Heilpraktikerin mit eigener Praxis in Berg.

Privat verbringe ich meine Zeit gern mit meiner Familie 
und Freunden, Lesen, Malen und Reisen.

Als Russlanddeutsche komme ich ursprünglich aus Kasachstan und lebe seit über 30 
Jahren in Deutschland. Deshalb kenne ich die Hürden und Schwierigkeiten, die mit 
einem Neustart verbunden sind. Im Kirchenvorstand möchte ich mich für die Integrati-
on in unserer Gemeinde, Kinderaktivitäten und Ausbau von ökumenischen Beziehun-
gen engagieren. Darüber hinaus ist es mir wichtig, junge Familien für unser Gemein-
schaftsleben zu begeistern. Ich freue mich auf neue Aufgaben.



 

 

 


